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Erscheint täglich Nachmittags
Mit Ausnahme der Sonn und

Feiertage

Abonnementspreis
Nerteljährlich für Halle und durch

die Post bezogen 2 Mark

TaMall
Amtliches Verordnungsblatt für die Stadt Halle

Im Selbstverlage des Magistrats der Stadt Halle

Jnsertionspreis
für die viergespaltene Corpus
Zeile oder deren Raum IS WZ

Reclamen
vor dem Tageskalender die drei
gespaltene Corvu ile oder deren

Raum 40 Pfg
132 Freitag den 10 Juni M87 88 Jahrgang
AMUcher Theil

Vekamitmachmlg
Die öffentliche Meistbietende Verpachtung der dies

jährigen disponiblen Grasrmtzung auf dem Nordfriedhofe
vor dem Steinthore wird erfolgen
Freitag den 1 Juni er s Uhr Nachmittags
Hierzu laden wir Pachtlustige ein mit dem Bemerken

daß die Bekanntmachung der Bedingungen in dem Ter
mine erfolgen wird

Im Anschluß an die Verpachtung der Grasnutzung
findet eine Versteigerung von abgeschlagenen Bäumen und
Sträuchern statt

Halle a S den 7 Juni 1887
Der Magistrat

Bekanntmachung
Im Auftrage des Königlichen Regiernngs Präsidenten

zu Mersebnrg wird hierdurch auf Grund des Z 19 des
Enteignungsgesetzes vom 11 Juni 1874 zur öffentlichen
Kenntniß gebracht

daß der für die Enteignung der vom Königlichen Eisen
bahn Betriebs Amt zu Magdeburg zum Umbau des
hiesigen Bahnhofes und dessen Anschlußlinien erforder

lich erachteten Parzellen Nr

blatt 6 der Gemarkung Halle von 251 den
Vester schen Eheleuten zu Halle a S, gehörig ausge
stellte Plan nebst Beilagen während der nächsten vier
zehn Tage zu Jedermanns Einsicht in unserem Stadt
sekretariat ausliegt
Alle Betheiligten welche Einwendungen gegen den

Plan zu erheben haben werden aufgefordert solche inner
halb der 14tägigen Auslegungsfrist schriftlich bei uns ein
zureichen oder mündlich auf dem Stadtsekretariat zu Pro
tokoll zu geben

Halle a S den 6 Juni 1887
Der Magistrat

Polizei BerorSnnng
Unter Aufhebung der Verordnungen vom 10 Nov

1865 und 8 August 1866 wird hierdurch auf Grund
der ZZ 5 und 6 des Gesetzes über die Polizei Verwaltung
vom 11 März 1850 nach Berathung mit dem hiesigen
Magistrat Folgendes verordnet

Z 1 Einrichtungen welche einen üblen Geruch ver
breiten wie Abtritte Uriniranstalten Dünger und andere
Gruben Schlammfänge Gossen Gräben und Kanäle sind
durch Anwendung geeigneter Desinsectionsmittel fort
während in einem gestankfreien Zustande zu erhalten

H 2 Der Inhalt der Abtritte Abfall und Dünger
gruben darf nur nachdem derselbe durch gehörige Desin
fection gestankfrei gemacht aus den Lagerorten entfernt
werden Ebenso sind nach ersolgter Räumung sowohl die
vorgenannten Anlagen als auch die durch die Räumung
beschmutzten Theile des Grundstückes wie der Straße ge
hörig zu desinficiren

3 Für die pünktliche Jnnehaltung dieser Vorschriften
sind die Hausbesitzer und Vicewirthe verantwortlich so
weit es sich nicht um Räume handelt über welche einem
Andern die ausschließliche Verfügung zusteht

In diesem Falle trägt letzterer die bezügliche Verant
wortlichkeit

Z 4 Zuwiderhandlungen gegen diese Anordnungen
werden mit einer Geldbuße bis zu nenn Mark im Un
tzermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet

Halle a S den 30 Juni 1875
Die Polizei Verwaltung

Vorstehende Verordnung wird mit dem Bemerken in
Erinnerung gebracht daß die Executivbeamten angewiesen
sind bei Constatirung einer Uebertretung der fraglichen
Borschriften die erforderliche Desinficirung auf Kosten der
Verpflichteten sofort vornehmen zu lassen wenn dieselbe
nicht binnen drei Stunden nach der ersten Aufforderung
erfolgt ist

Halle a S den 1 Juni 1887
Die Polizei Berwaltnng

Nichtamtlicher Theil
Halle den 8 Juni 1387

In dem vom Wahlverein der deutschen Conser
Äativen herausgegebenen für die Mitglieder bestimmten

Mittheilungen findet sich über die verflossene Wahlbe
wegung und die Stellung der Parteien eine Betrachtung
die über die Bedeutung und die Folgen des conserva
tiv nationalliberalen Wahlcartells sich sehr
freundlich und anerkennend ausspricht Es heißt darin
n A Es hat auf allen Seiten und auch in der con
servativen Partei nicht an Stimmen gefehlt welche den
Abschluß des Wahlcartells an sich oder die einzelnen Be
stimmungen desselben nicht billigten oder sich von dem
selben keinen Nutzen für die Partei versprachen Wir
denken daß der Erfolg im Ganzen diese Bedenken nicht
gerechtfertigt hat Die Wahlvorstände der drei Parteien
haben in loyalster Weise die Durchführung des geschlosse
nen Cartells in dem Sinne in dem es vereinbart war
sich angelegen sein lassen wenn es in einzelnen Wahl
kreisen nicht an Differenzen fehlt fo lag dies lediglich
daran daß die Wähler eben nicht überall den ihnen aus
gesprochenen Wünschen entsprachen und das Hauptresultat
der Sieg über die Oppositionsparteien ist denn doch er
reicht Wir empfehlen diese Bemerkungen der Kreuzzei
tung bemerkt hierzu die Nationalliberale Corresp zur
Beachtung wenn sie wieder das Bedürfniß empfindet mit
den Nationalliberalen über die Vorgänge bei den Wahlen
Streit anzufangen

Die Branntweincommission hat gestern ihre Arbeiten
beendigt Die Discussion über den Zeitpunkt zu welchem das
Gesetz in Kraft treten soll und über die Frage der Nachbe
steuerung wurde verbunden Abg v Hüne beantragte das
Gesetz am 1 Oktober 1887 in Kraft treten zu lassen was in
den v Buhl und Gen gestellten Anträgen angenommen aber
nicht ausdrücklich ausgesprochen ist und sprach zur Begründung
der letzteren welche folgendermaßen lauten 41 1 Zollbetrag
Von dem vom Zollauslande in Fässern eingehenden Arac
Cognac und Rum werden an Zoll vom Tage der Verkündigung
des gegewärtigen Gesetzes ab 125 Mark für 100 Klg erhoben
von allem übrigen Bvmwtwein 18Y Mk für 100 Kgl ß 42
2 Uebergangsaogabe Von aus dem freien Bekehr der
jenigen Theile des deutschen Zollgebiets welche nicht zur
Branntweinsteuergemeinschaft gehören eingehenden Branntwein
werden soweit nicht der Nachweis vorgängiger Verzollung ge
führt wird an Uebergangsabgabe vom Tage der Verkündigung
des gegenwärtigen Gesetzes ab 96 M für ein Hectoliter reinen
Alkohols erhoben Abg v Hüne führte aus man habe durch
die vorgeschlagenen Abänderungen den verschiedenen vielfach mit
einander im Widerspruche stehenden Interessen Rechnung tra
gen die Interessenten welche große Mengen Spiritus auf Lager
haben vor empfindlicher Schädigung wahren und den Export
unterstützen wollen Die Vertreter der bayrischen und badischen
Regierungen Oberzollrath Gei zer und Ministerialrath Scherer
behielten ihren Regierungen ihre Stellungnahme bezüglich des
Einführungstermins vor ebenso der württembergische Vertreter
Ministerialrath von Schmid Sie wiesen auf die theils Parla
mentarischen theils steuertechnischen Schwierigkeiten hin welche
der Vorrückung des Termins entgegenstehen Abg Meyer
Halle empfahl den 1 Oktober 1887 als Einführungstermin
Für und gegen die Nachsteuer sprächen beinahe gleich viele
und gleich schwere Gründe er stimme nicht für Nachsteuer
weil er keine Neigung habe für diese unpopuläre Maßnahme
die Verantwortlichkeit mit zu tragen Auf den Vorschlag die
Maischraumsteuer und demgemäß auch die Exportbonification
zu verdreifachen fei er allerdings nicht gefaßt gewesen Er
halte die Nachsteuer für undurchführbar es scheine ihm un
möglich den reinen Alkoholgehalt der Läger festzustellen Beim
Tabak sei von Nachsteuer abgesehen und damit allerdings
dem Fiscus eine bedeutende Einnahme entzogen dafür aber
ein gesundes Geschäft erhalten worden Die Produktionsem
schränkung halte er für richtig die Nachsteuer für falsch Herr
von Helldorff vertrat den gegentheiligen Standpunkt Die Nach
steuer sei nicht zunächst im Interesse des Fiscus sondern im
Interesse des Verkehrs und der Allgemeinheit nothwendig
Gerade die Erfahrungen bei der Tabakssteuer wiesen darauf
hin daß der Mangel der Nachsteuer den Fiscus um den Effekt
der Nachsteuer gebracht und einer Reihe von Spekulanten un
verhältnißmäßig hohe Gewinne zugeführt habe Die Bestände
welche sich jetzt in den Händen der Brenner befänden seien
ganz geringe Die Exportprämie komme also nicht den Bren
nern zu Gute sondern den Spritlager Haltern Diese Maß
nahme sei aber nothwendig um den Export zu fördern und
auf Räumung der Lager hinzuwirken Die mäßige Rachsteuer
in Verbindung mit der Hohen Exportprämie werde der Neigung
entgegenwirken die Lagerbestände zu behalten um von der
Steigerung der Inlandspreise Gewinn zu ziehen Abg Dr
Buhl bemerkte zunächst bezüglich des Einführungstermins daß
die Einführung des Gesetzes am 1 Oktober 1887 im Reichsin
teresse nothwendig und für Bayern nicht ungünstiger sei als
die längere Aufrechterhaltung der Zwangslage in welche das
selbe versetzt werde Dr Meyer sei in seinen Ausführungen
nicht konsequent gewesen Im Anfange habe er die Gründe
welche für Nachsteuer sprechen als schwerwiegende erkannt am
Schlüsse aber behauptet daß nur das fiskalische Interesse maß
gebend sei Der Vorwurf daß den Brennern ein unverhält
nißmäßiger Gewinn gegeben werden solle sei ganz unbegrün
det Abg Meyer wolle Spiritus Berechtigungsscheine ausstel
len welche die Berechtigung geben für den exportirten Spiri
tus nach Eintritt der Steuer die gleiche Menge in den freien
Verkehr zu bringen Damit gebe er den Brennern 46 bis 66
M während nach dem gestellten Antrage auf schon produzir
ten Spiritus nur eine Bonification von 32 M gewährt werde
Bei dem Widerspruche der Interessen handle es sich darum
einen Ausgleich zu suchen und diesen glaube er durch den An
trag gegeben Abg Hesse beantragte auch Liqueur in Flaschen
u s w von der Nachsteuer frei zu lassen Oberzollrath Gei
ger bestätigte daß in Bayern die Durchführung der Nachsteuer
ohne jede Schwierigkeit sich vollzogen habe und daß die Er

mittelung des reinen Alkohols durchaus nicht nnthunlich sei
In der Presse sei diese Angelegenheit überhaupt nicht bespro
chen worden Staatsminister v Scholz konstatirte daß von
Herrn Dr Meyer zugestanden werde daß bei dem Fehlen der
Nachsteuer den Lagerhaltern ein großer Gewinn zugesührt werde
und führte aus daß die Darlegungen welche derselbe in zutref
fender Weise in dieser Beziehung gemacht habe genau die näm
lichen seien welche die Regierung zur Normirung der Differenz
zwischen 60 und 70 Pf bestimmt haben Wichtig sei die Er
klärung des Oberzollraths Geiger daß in Bayern die Durchfüh
rung der Nachsteuer ohne Schwierigkeit sich vollzogen habe Die
ganze Erregung über die man sich nicht wundern könne da die
Interessenten förmliche Preßbüreaus hier etablirt hätte eins für
eins gegen die Nachsteuer werde sich schnell nach der Entschei
dung der Frage legen Abg Duvigneau führte aus daß er
gegen die Regierungsvorlage wesentliche Bedenken gehabt habe
weil die Bestände jetzt zum großen Theil in kleinen Händen sich
befinden Durch Herabsetzung der Nachsteuer auf 30 Mk werde
hoffentlich die gefürchtete Schädigunig dieser Interessenten ver
mieden Nach Schluß der Diskussion wurde der 1 Oktober
1887 als Einführungstermin und ß 41 einstimmig Z 42 mit dem
Zusatz von Gagern für Brennereien welche nichtmehlige Stoffe
verarbeiten tritt diese Uebergangsabgabe erst vom 1 Oktober
1887 ab ein mit großer Majorität angenommen der Antrag
Hesse wurde abgelehnt ebenso der Antrag Gamp wegen Be
schränkung der Hefenbrennereien die Anträge Buhl zu s 43
und 43 wurden mit großer Majorität angenommen Danach
unterliegt aller am 1 Oktsber ds As innerhalb des Gebietes
der Branntweinsteuer Gemeinschaft im freien Verkehr befindliche
Branntwein der Verbrauchsabgabe in Form einer Nachsteuer
von 0,30lMk für das Liter reinen Alkohols Von der Nachsteuer
befreit bleibt Branntwein welcher zu gewerblichen Zwecken
verwendet wird Branntwein in Mengen von nicht mehr als
10 Liter Branntwein welcher nachweislich gegen Erlegung
des Zollbetrages von 125 bezw 180 Mk vom Auslande einge
führt worden ist Für die Zeit vom Tage der Verkündung des
gegenwärtigen Gesetzes ab bis zum 30 September d I wird
a der Betrieb jeder Brennerei mit Ausnahme der Hefebrenne
reien auf dreiviertel des Umfanges desjenigen Betriebes be
schränkt welchen dieselbe in dem entsprechenden Zeitraume des
Vorjahres gehabt hat l die Maischbottichsteuer auf das Drei
fache des bisherigen Satzes und dementsprechend die Steucr
vergütAng fü Brcu ntweln welcher aus dem deutscht Zollge
biete ausgeführt wird auf 48,03 Mk für das Liter reinen Al
kohols festgesetzt Hefebrennereien unterliegen jedoch nur einer
Erhöhung der Maischbottichsteuer um 100 pCt andere Getreide
brennereien einer solchen um 175 pCt des bisherigen Satzes
Hierauf wurde das ganze Gesetz gegen 4 Stimmen 2 deutsch
freisinnige 2 Centrumsmitglieder angenommen

Die Zuckersteuercommission hat mit großer
Majorität die Regierungsvorlage angenommen Alle ge
stellten Anträge wurden abgelehnt

Der Kultusminister hat wie der Germ mitgetheilt
wird die Oppelner Regierung zur Prüfung der Frage
angewiesen ob die deutsche evangelische Bevölkerung des
Regierungsbezirks doppelte Schullasten zu tragen hat und
wie eventuell in jedem einzelnen Falle Abhilfe zu schaffen
wäre Für jeden einzelnen Fall soll auch darüber be
richtet werden ob und wie die Interessenten der katholi
schen Schule bewogen werden können die evangelischen
Hausväter welche zur Unterhaltung einer eigenen evan
gelischen Schule beitragen müssen von der Beitragspflicht
für die katholische Schulanstalt zu befreien

Der Verein zur Wahrung der wirthschaftlichen
Interessen von Handel und Gewerbe versendet soeben
an seine Mitglieder eine Denkschrift über die Alters und In
validenversicherung der Arbeiter Dieselbe sucht zunächst zahlen
mäßig nachzuweisen daß eine einigermaßen ausreichende
Wittwen Invaliden und Altersversorgung im Wege der Ren
tenversicherung ohne übermäßige Belastung der Industrie nicht
möglich ist indem sie bei einer spätestens mit dem 65 Lebens
jahre beginnenden Invalidenrente also Invaliden und Alters
rente kombinirt von 360 Mk jährlich einer ebensolchen Witt
wenrente von 180 Mk und einer Waisenrente von 60 Mk den
Jahresbedarf für die vorhandenen 7 Millionen Arbeiter auf
868 Millionen Mk oder auf 124 Mk auf den Kopf berechnet
Würde aber das Maaß der Fürsorge auch herabgesetzt auf den
durchaus unzureichenden Betrag von 120 Mark an Jnvaliden
und Wittwenrente und 40 Mark an Waisenrente so werde das
immer noch einen jährlichen Kostenaufwand von 424 Millionen
Mark oder 60 Mark 59 Pf für jeden Arbeiter verursachen

Die Denkschrift empfiehlt deshalb die Annahme der Kapital
versicherung und die Bevorzugung der Wittwen und Waisen
versorgung welche letztere für die landwirthfchaftliche Stellung
des Arbeiterstandes wichtiger sei als die Invaliden und Alters
versorgung Es soll demgemäß eine Reichs Arbeiter Versicher
ungs Änstalt errichtet werden welche die Versicherung in der
Weise gewährt daß

a wenn der Versicherte ohne vorher invalide erklärt zu sein
ein im voraus bestimmtes Alter erreicht oder vor diesem Alter
stirbt das versicherte Kapital im ersten Falle an ihn selbst im
anderen Falle an seine rechtmäßigen Erben gezahlt wird

K wenn der Versicherte vor Erreichung jenes im voraus be
stimmten Alters invalide wird alsdann an ihn bis zu seinem
Tode eine jährliche Invalidenrente von einem Zehntel des ver
sicherten Kapitals gezahlt wird

o wenn der Versicherte im Genuß der Invalidenrente gemäß K
innerhalb der ersten zehn Jahre stirbt an seine Hinterbliebene
das versicherte Kapital abzüglich den vor dem Versicherten selbst
schon bezogenen Rentenbeträge gezahlt wird

Der hierdurch bedingte Jahresbeitrag würde sich bei einem
VersicherungS Kapital von 1000 Mark auf etwa 4 pCt deS
Normalarbeitslohnes stellen und wäre je zur Hälfte vom Ar
beiter und vom Arbeitgeber zu tragen



Die Bestimmung daß auf Ausstelungen von
Lehrlings Arbeiten denen Staatsprämien bewilligt
werden sollen nur im allgemeinen Verkehr gangbare und
verkäufliche Arbeiten zur Ausstellung gelangen dürfen ist
mehrfach dahin mißverstanden worden daß in der Regel
nur sofort verkäufliche Lehrlingsarbeiten zuzulassen seien
Der Herr Handelsminister hat hieraus Anlaß genommen
allgemein darauf hinzuweisen daß jene Bestimmung wie
such aus dem Zusammenhange hervorgehe die im gewöhn
lichen Verkehre gangbaren und verkäuflichen Erzeugnisse
nur im Gegensatze zu bloßen Schaustucken und Speziali
täten als allein geeignete Ausstellungsgegenstände bezeichne
eine Vollendung der auszustellenden Arbeiten bis zu dem
Grade daß dieselben sofort verkauft werden könnten aber
nicht fordere Das letztere werde vielmehr ix der Regel
nicht verlangt werden dürfen da wenn auf die sofortige
Verkäuflichkeit des einzelnen Stückes Gewicht gelegt werde
die auszustellenden Arbeiten in vielen Fällen in einer d e
eigene Leistung der Lehrlinge verdunkelnden Weise von an
derer Hand überarbeitet werden müßten bevor sie ausge
stellt würden Das aber habe stets zu unterbleiben ohne
Rücksicht darauf ob die unfertige Arbeit in Folge dessen
zur Zeit unbrauchbar oder unverkäuflich sei

Ueber die Hauptursache der wie anderwärts so auch
in Aachen von Jahr zu Jahr in erheblichem Maße wachsen
den Armenlasten läßt sich der Bericht über den Stand der
Stadt Aachen wie folgt aus Es kann schließlich nicht
oft genug wiederholt werden daß die zu weit gehende Frei
zügigkeit den Städten bezüglich der Armenpflege zum größ
ten Nachtheile gereicht Der Zuzug von Fabrikarbeitern
aus der Nachbarschaft ringsumher liefert allmählich ein
großes Kontingent der hier Unterstützten Bei lohnender
Arbeit bleiben sie der Armenverwaltung fern kaum stockt
aber der Verkehr und mit ihm der Betrieb in den Fabri
ken so scheint sich keiner weiter um sie zu kümmern sie
fallen vielmehr der Armenverwaltung zur Last die gesetz
lich verpflichtet ist jedem Hülssbedürstigen Obdach den
unentbehrlichen Lebensunterhalt die erforderliche Pflegein
Krankheitssällen und im Falle seines Ablebens ein ange
messenes Begräbniß zu gewähren die also mit der Zu
nahme der Bevölkerung in der Regel auch gezwungen ist
und sein wird ihr Budget von Jahr zu Jahr zu erhöhen
wenn nicht Wandel geschaffen die Freizügigkeit angemessen
beschränkt und die Frist zum Erwerb der Ortsangehörig
keit auf länger als zwei Jahre ausgedehnt wird

Oberst Fürst Polignae der 1875 der französischen
Botschaft in Berlin attachirt war hat eine Zuschrift an
den Figaro gerichtet welche bestimmt ist die Leflö schen
Behauptungen zu unterstützen und in der weitere Enthül
lungen in Aussicht gestellt werden

Der Ertrag der indirekten Steuern in Frankreich im
verflossenen Monat ist hinter dem budgetmäßigen Vvran
schlag KV Mill Francs zurückgeblieben und um 11/
Mill Frcs geringer als im Mai 1886 In den 5 ersten
Monaten dieses Jahres haben diese Steuern gegen den
Voranschlag einen Minderertrag von 21 Mill Frcs je

doch gegen den gleichen Zeitraum des Vorjahres einen
Mehrertrag von 13 Mill Frcs ergeben In Folge der
innerhalb des Ministeriums getroffenen Verabredungen hat
der Kriegsminister beschlossen daß bei den Ausgaben der
Centralverwaltung seines Departements namhafte Reduk
tionen vorgenommen werden Die France will wissen
daß das Kabinet beabsichtige zu erwägen ob es nicht an
gebracht sei die für 1889 in Aussicht genommene Weltaus
stellung bis zum Jahre 1890 aufzuschieben

Die parnellitische Aufhetzung der irischen Pächter
zu Gewaltthätigkeiten dauert fort Michael Davitt hielt
vorgestern eine Rede in Swords bei Dublin Seine kürz
lichen Aeußerungen in Bodyke in welchen er den irischen
Pächtern bewaffneten Widerstand lgegen die Gutsherren
und die für dieselben eintretenden Behörden empfahl
meinte er möchten einige seiner radikalen englischen Freunde
erschreckt haben allein er könne sie nicht zurückziehen und
müsse sich weigern englische Sympathien durch irische
Feigheit zu erkaufen Sobald die Verbrechenbill Gesetzes
kraft erlangt habe so solle man das Boycsttversahren in
Anwendung bringen und Jeden welcher eine Denunziation
einreichte wie es einem Denunzianten gebühre behandeln

Telegraphische Nachrichten

Dresden 8 Juni Der König und die Königin sind heute
Nachmittags von Sibyllenort hier wieder eingetroffen

Koburg 8 Juni Die Kobnrger Zeitung weist in einer
anscheinend halbamtlichen Mittheilung die Gerüchte über eine
Vereinigung der diesseitigen Herzogthümer mit dem Her
zogihume Meiningen als jeder Begründung entbehrend zurück

Frankfurt a M 8 Juni Eine Versammlung von deut
schen schweizerischen österreichischen und eventuell auch belgi
schen Kammgarnspinnern ist auf dem 24 Juli nach hier berufen
zur Beschlußfassung über eine Reduktion der Arbeitszeit sowie
über sonstige durchgreifende Maßregeln zur Besserung der Lage
der Branche Bei der jüngst hier stattgehabten Konferenz von
31 deutschen schweizerischen und österreichischen Kammgarn
spinnereien die eine Million Spindeln vertraten war unter
Beitritt der außerdeutschen Spinnereien die Erklärung erlassen
daß fest abgeschlossene Lieferungsverträge bei fallender Kon
junktur keinerlei Abänderung erleiden sollen auch war der Vor
stand des Centrälverbandes deutscher Industrieller ersucht auf
den Erlaß gleicher Erklärungen seitens anderer Branchen hin
zuwirken

Jngolstadt 3 Juni Bei der Reichstagsersatzwahl im 4
oberbayerischen Wahlkreise an Stelle des verstorbenen Baron
Aretin ist nach den bisher vorliegenden Resultaten die Wahl
des Brauereibesitzer Ponschab Centrum als zweifellos zu be
trachten

Szegedin 8 Juni Das Wasser steigt in dem Ueber
schwemmungsgebiet rapid Man befürchtet daß der Eisenbahn
damm zwischen Algyo und Hodmezö Vasarhely kaum zu erhalle
sein werde obwohl mit der größten Anstrengung daran gear
beitet wird In Folge dessen wächst die Gefahr für Mako
stündlich Wenn es nicht gelingt bis übermorgen die Schutz
arbeiten fertig zu bringen wird das Wasser voraussichtlich tn
die Stadt eindringen 20000 Joch des Csauader Komitats
stehen unter Wasser

Attbe Der KMx wird morgen in Begleitungdes Kronprinzen seine Reise antreten und sich einige Tage in
Paris aufhalten Die Königin begiebt sich zunächst nach Wies
baden Der französische Gesandte Graf Montholon hatte
gestern eine Unterredung mit dem Könige nach welcher er den

Kronprinzen zur Theilnahme an den großen franzMchni Ma
növern einlud

London 8 Juni Das Unterhaus nahm in erster Lesung
die Bill an durch welche das Kapital der Gesellschaft für de
Bau eines Schifffahrtskanales bei Manchester erhöht wird

Belgrad 8 Juni Der Gouverneur der hiesige Bank
Christies der früher Gesandter in London war begiebt sich
im Auftrage des Königs nach London um die Königin Victoria
anläßlich des Regierungsjubiläums zu beglückwünschen

Tages Chronik
Kaiser Wilhelm hat in der Nacht zum Mittwoch

mit Unterbrechungen geschlafen Im Uebrigen zeigt das
Befinden des hohen Herrn keine Veränderung doch konnte
wie die Kreuzztg zu melden weiß der Kaiser gestern
das Bett verlassen und diesem günstigen Umstände ent
spreche auch das Gesammtbefinden

Wie man aus Apia an die B B Z schreibt hat
der Kaiser das ehrerbietige Glückwunschtelegramm des
deutschfreundlichen Königs Tamasesezu seinem Geburts
tage durch folgendes Telegramm beantwortet Berlin
den 23 März 1887 Dem König Tamasese in Samoa
Meinen Gruß Ich danke Ihnen und den Häuptlingen
Ihres Reiches für die Theilnahme welche Sie Mir bei
Vollendung Meines neunzigsten Lebenjahres schenken und
sende Ihnen Meine besten Wünsche für Ihr Wohlergehen
und die Wohlfahrt des von Ihnen beherrschten Gebietes
gez Wilhelm Diese Antwort des Kaisers hat unter

den auf Samoa lebenden Deutschen freudige Erregung
hervorgerufen

Die Reisedisposition des Fürsten Bismarck
haben eine abermalige Veränderung erfahren und gilt es
als wahrscheinlich daß der Reichskanzler vor der Ent
scheidung des Reichstags über die Steuergesetze Berlin
nicht verlassen wird

Kaiser Wilhelm s Schlafmittel Die Dichter
dürfen keine Ahnung davon haben wie gut sich s beim
melodischen Klang ihrer Gedanken einschlafen läßt indem
sie sich auf dem Parnaß abrackern sollen sie nichts davon
merken daß sie im Grunde genommen nur wie die Bienen
in die Kelche der Mohnblumen kriechen wo sie jenes feine
Opiat sammeln das dann aus ihren Werken ohne ihr
Wissen und Wollen transspirirt Auch der greise deutsche
Kaiser kennt diese nützliche Nebenbeschäftigung der Musen
und er nützt sie ganz besonders in der letzten Zeit aus
um Abends einschlafen zu können Man berichtet der
W A Z, aus Berlin daß der Kaiser seit Kurzem die

Angewohnheit angenommen sich Abends längere Zeit vor
lesen zu lassen Der Kaiser wählt selbst die Lektüre und
kürzlich übergab er dem Adjutanten einen Band Zola für
den Abend Der junge Mann las einige Zeilen aber
schon winkte ihm der Kaiser einzuhalten und sagte Ich
wollte auch einmal wissen was die moderne realistische
Schule zu leisten im Stande ist nun ich habe mich
überzeugt daß das Buch gut geschrieben ist mehr aber
will ich daraus nicht hören denn für die kurze Zeit die
ich noch zu leben habe mag ich mir die Illusionen die

12 Im Urwald
Brasilianische Erzählung von B Riedel Ahrens

In ein frühes Grab nun wohl es ist immerhin das
beste Ziel für die Sünde und den Ungehorsam eines
pflichtvergessenen Kindes erwiderte Martinas rauh
Sprechen wir nicht weiter davon Sennor Ihre Worte
rufen den Zorn des Himmels auf uns herab Jesus
Maria das Unwetter wird immer toller Gott sei meiner
Seele gnädig Wenn s zu Ende geht

Prasselnd flog ein Schauer riesiger Hagelkörner gegen
die kleinen Scheiben der Fenster

Ich rief Alvaro über den es wie Begeisterung durch
die unmittelbare Nähe der Todesgefahr gekommen ich
begehe keine Sünde wenn ich eine Lanze breche für jene
armen Mädchen die lange genug die Opfer einer erbar
mungslosen Tyrannei gewesen sind Vielmehr sind die
vom blinden Vorurtheil eingenommenen Eltern zu ver
dammen welche glauben die heiligsten Empfindungen ihrer
Kinder unbeachtet zertreten zu dürfen und nach eigenem
kalt berechnenden Ermessen Bande knüpfen welche jene
Unschuldigen verabscheuen weil sie ihnen die Hölle schon
auf Erden bringen nämlich das Gekettetsein an einen Un
geliebten

Sennor sagte Martinas mit unnatürlicher Ruhe
Sie sind fürwahr ein ausgezeichneter Anwalt einer un

würdigen Sache Fast sollte man auf den Gedanken
kommen Sie sprächen aus eigner Erfahrung fügte er
höhnisch hinzu Leider ist die Begeisterung eine schlechte
Lehrmeisterin denn sie ist blind Ich habe indessen
meine Geschichte noch nicht zu Ende erzählt hören Sie
den Schluß

Mit der ihm eignen Autorität in Blick und Ton
stemmte Martinos die Arme auf den Tisch und blickte
Alvaro gebieterisch an Wissen Sie Doktor wir haben
hier im Urwald bei bestimmten Angelegenheiten Zvenig
Worte aber kurzen Entschluß Hier giebt es sozusagen
keine Polizei kein Gericht keine Obrigkeit statt dessen
aber wacht die heilige Göttin der Ehre an der Schwelle
unsres Hauses Sie trägt ein weißes fleckenloses Ge
wand wehe dem der es wagt mit unsauberem Finger
den Saum desselben zu berühren Sie verhüllt ihr Ant
litz die Strafe folgt dem Schuldigen auf dem Fuße Ein
vchuß ein Schrei und das warme Blut aus der Todes

wunde hat den Flecken am Gewand der Göttin hinweg
gewaschen Doch zur Sache Wie ich schon erwähnte
starb die Tochter meines Freundes nach Jahresfrist aus
Reue oder Scham ich weiß es nicht die Leute nennen
das am gebrochenen Herzen Nun hatte der Alte den

Sohn gleich zu Anfang der Entdeckung aufgefordert die
Ehre des Hauses an dem Verrätherischen Freunde zu
rächen aber kaum glaublich der Bruder nahm Partei für
die Schwester und deren Geliebten ja er verweigerte dem
Vater jegliche Genugthuung Ha fuhr Martinos in
leidenschaftlichem Tone fort indem er sich mit der geball
ten Hand vor die Brust schlug ich an der Stelle meines
alten Bekannten so wahr ein Gott mir helfe in meiner
Sterbestunde ich hätte nicht auf meinen Sohn gewartet
daß er die Ehre der Familie räche nein ich hätte zur
selben Minute die Waffe ergriffen und den Verräther
niedergeschossen wie einen tollen Hund Ich bin noch ein
Mineiro von altem Schrot und Korn

Es hatte jetzt aufgehört zu hageln die Blitze fielen
seltener und der Donner rollte in größerer Entfernung
Martinos stand vom Stuhle auf und verließ das Zimmer
um den Schaden zu betrachten welchen die ungewöhnlich
großen Schlossen auf den Feldern angerichtet hatten
Alvaro blieb wie betäubt zurück Zum ersten Mal er
kannte er mit vollkommener Klarheit daß es für seine
Liebe nicht den leisesten Schimmer einer Hoffnung gebe
Aus Martinos inhaltschweren Worten hatte er aber deut
lich empfunden daß bereits ein dunkler Verdacht in dem
Herzen des Mineiro erwacht sei

Blieb er hier so würde sein Geheimniß sicherlich im
Laufe der nächsten Tage entdeckt werden war es aber
entdeckt dann war ihm auch der Tod gewiß Aber fort
gehen und Serena in den Händen ihrer mitleidslosen
Peiniger zurück lassen Nein Die Qualen eines solchen
Lebens in dieser Gewißheit wären hundertfacher Tod ge
wesen Also eine Rettung einen Ausweg gab es nicht
so blieb ihm nichts als mit männlicher Fassung das Ende
abzuwarten

IV
Das Gewitter war vorübergezogen die Ruhe in der

Natur zurückgekehrt ein kalter Nebel senkte sich vom
schwarzen sternlosen Himmel auf die regennasse Erde und
hüllte sie in ungewöhnlich dichte Finsterniß

Schon zwei Stunden es mochte jetzt elf Uhr sein hatte
Alvaro in der Nähe von Serenas Fenster gewartet als
endlich die Umrisse ihrer Gestalt an demselben sichtbar
wurden

Mein Liebling mein Alles Habe ich noch einmal
das Glück Dich in meine Arme zu schließen Hast Du
nichts bei Deinem Vater ausgerichtet

Nein Alvaro stille sprich ganz leise das geringste
Geräusch und wir sind schon jetzt verloren Nanika
schläft auf ihrer Matte hier in meinem Zimmer sie hört

Dich nicht aber sie ist im stände mit dem ihr eignen feinen
Gefühl Deine Gegenwart zu spüren weil sie Dich haßt

Was that ich ihr denn zu Leide Geliebte
Serena zog das Haupt des jungen Mannes gegen ihre

Schulter und liebkoste seine Wange
Zürne mir nicht wenn ich es Dir sage die Arme

denkt wie sie es nicht besser versteht Sie hat mich heute
in ihrer Zeichensprache gewarnt Du seiest ein böser Mann
der hierher gekommen Unglück über uns zubringen Die
Einfältige weiß ja nicht was ich für Vizente empfinde
Sie wird mich nimmer verrathen aber Dich wird sie ver
derben denn sie vermag nicht einzusehen daß sie mich
zugleich trifft Aber ich mußte Dich auf jeden Fall
sprechen mir ist etwas eingefallen Alvaro Es giebt
noch einen einzigen auf der Welt welcher uns wohl bei
zustehen vermöchte das ist Onkel Ramiro ein älterer
Bruder meiner armen Mutter

Wo finde ich ihn fragte Alvaro gespannt
Er wohnt drei gute Meilen von hier auf dem Weg

nach Santa Anna hinunter im Walde ganz allein mit
einigen Sklaven Er ist ein Menschenfeind mich hat er
aber von Herzen lieb und ich glaube bestimmt auch Du
wirst ihm gefallen

Morgen früh werde ich zu ihm reiten glaubst Du
daß er auf Deinen Vater Einfluß hat Serena

Nein das glaube ich nicht aber eine innere Stimme
sagt mir es könne nur Gutes bewirken wenn Onkel
Ramiro um unsre Liebe weiß O Alvaro nicht wahr
sie ist doch keine Sünde Warum klopft mein Herz so
heftig wenn Du bei mir bist warum steigt das Blut so
brennend in die Wangen wenn Du mich küssest Es
muß doch wohl ein Unrecht sein was ich hinter dem
Rücken meines Vaters begehe

Nein mein Liebling was Dich zu mir führt ist die
heilige Stimme der Natur selbst welcher Du nicht zu
widerstehen vermagst Ist nicht die Welt viel schöner
geworden erscheint Dir nicht alles in einem neuen Licht
seit wir uns gefunden Gewiß darum weil sich damit
ein Theil unsres Lebenszweckes erfüllte Du bist fortan
für mich ein Theil meines eigensten Seins Du bist das
einzig für mich bestimmte Weib

Ich glaube Dir Alvaro Diese Liebe muß wohl von
oben kommen warum würde ich sonst so freudig bereit
sein mit Dir zu sterben da wir vereint nicht leben dürfen
Sieh ich denke Tag und Nacht an Dich Dein Bild steht
unausgesetzt vor meiner bangen Seele selbst wenn ich die
Hände zum Gebet falte Möge die heilige Jungfrau mir
vergeben wenn ich schuldig bin

Fortsetzung folgt



5ch von den Menschen habe bewahren und sie nicht in
ihrer ganzen Häßlichkeit kennen lernen Der Kaiser
nahm hierauf lächelnd dem Vorleser das Buch aus der
Hand und reichte ihm zum Austausch einen Band Scheffel

Der Kronprinz fuhr gestern Bormittag 8 Uhr
mit der Prinzessin Viktoria von Potsdam nach der Sta
tion Wannsee und von dort zu Wagen nach Charlotten
burg Dort angelangt besuchten Höchstdieselben zur Ge
dächtnißfeier des Sterbetages weiland König Friedrich
Wilhelms III das Mausoleum im Park des Königlichen
Stadtschlosses und kamen darauf von dort nach Berlin
wohin die Frau Kronprinzessin mit dem Zuge um 10 Uhr
von Potsdam aus direkt gefahren war Nach kurzem
Aufenthalte im hiesigen kronprinzlichen Palais statteten
die Herrschaften dem Kaiser einen Besuch ab und kehrten
dann mit dem Zuge um 1 Uhr nach dem Neuen Palais
bei Potsdam zurück

Der englische Spezialarzt Dr Macke nzie ist Diens
tag Abend in Berlin eingetroffen und gestern vom Kron
prinzen empfangen worden

Der Reich sanzeiger veröffentlicht die Erhebung des
Geheimen Medizinalraths Dr Friedrich Esmarch zu Kiel
sowie der Wittwe seines verstorbenen Sohnes des Lieute
nants Esmarch Gisela Esmarch geborene Freiin von
Wolzogen in den Adelstand

Bei Wiederbeginn der Badesaison wird darauf
aufmerksam gemacht daß mittellosen Personen welchen
von den Vorständen von Bädern und Kuranstalten der
Gebrauch der Bäder und Kuranstalten unentgeltlich oder
zu ermäßigten Preisen zugestanden ist auf den Staats
bahnen bei den Reisen hin und zurück Beförderung in der
dritten Wagenklasfe zum Militärfahrpreis und zwar auch
bei Benutzung der Schnellzüge bewilligt wird

Die Schuldscheine der neuen Reichsanleihe im
Betrage von 75 80 Millionen werden höchst Wahrschein
scheinlich zu 3i/z /v ausgegeben werden

S M Kanonenboot Wolf Kommandant Kapitän
Lieutenant Jaefchke ist am 8 Juni cr in Amoy einge
troffen und beabsichtigt am 9 dess Mts wieder in See
zu gehen Der Dampfer Salier mit dem Ablösungs
kommando für S M Kreuzer Albatroß ist am 8 Juni
in Melbourne eingetroffen und beabsichtigt am 9 dess
Monats wieder in See zu gehen

Der Kronprinz Balduin von Belgien der
eben seine Großjährigkeit erreicht hat wird in einigen
Wochen eine Rundreise an die europäischen Höfe zunächst
nach Berlin machen und sodann eine Rundreise um die
Welt unternehmen

Die Festlichkeiten aus Anlaß des Chefjubiläums
der Königs grenadiere in Liegnitz haben bis auf die durch
die unerwartete Abwesenheit des Kaisers verursachten Ab
änderungen den programmgemäßen Verlauf genommen
Das Fest wurde durch das Wetter begünstigt und die
Theilnahme war eine allgemeine und lebhafte Der Kaiser
schenkte dem Offizierkorps eine Nachbildung des Sieges
denkmals in Berlin und aus seiner Schatulle 6000 Mk
für einen Fonds des Regiments Die Kaiserin schenkte eine
Reiterstatue des Kaisers Das Regiment schenkte seinem
Chef ein von Köchlin gemaltes Oelgemälde welches den
Moment darstellt wo das Regiment in der Schlacht bei
Königgrätz mit dem Kriegsherrn zusammentrifft

Die Nordd Allgem Ztg citirt als charakteristisch
für die Lage der Landwirthschaft namentlich der
Kleinbetriebe in Bayern die Meldung eines bayrischen
Blattes wonach Gras Konrad Freysing für die sämmt
lichen Pächter eines Fideicommisgutes eine Reduktion des
Pachtbetrages um 25 Proz für die ganze neunjährige
Pachtdauer hat eintreten lassen

In Belgien wird wie aus einem parlamentarischen
Commissionsberichte hervorgeht nach Bayern das meiste
Bier getrunken nämlich 240 Liter per Einwohner
nd Jahr Im Verbrauche berauschender Getränke für

welche Belgien jährlich 450 Millionen Frcs ausgiebt
wird es nur von Rußland und Dänemark übertroffen
Der Alcoholverbrauch steigt von Jahr zu Jahr nament
lich in den industriellen Bezirken

Ein furchtbares Grubenunglück hat sich wie
bereits gestern gemeldet auf der Grube Hibernia bei
Gelsenkirchen ereignet Nach weiteren Meldungen der
Gelsenkirchner Zeitung sind nunmehr 41 Todte zu Tage

gefördert und befinden sich noch 12 Todte in der Grube

In Diedenhosen erregte vor einigen Tagen das
Erscheinen eines die französische Uniform tragen
den Soldaten die größte Aufregung Schließlich stellte
es sich heraus daß man es nicht mit einem Ausreißer zu
thun hatte sondern mit einem naiven Hannoveraner der
nach 1866 sich für die Welfenlegion unter schönen Ver
sprechungen anwerben ließ dann bittere Erfahrungen machen
mußte und sich schließlich in die Fremdenlegion aufnehmen
ließ Nachdem nun der Mohr seine Schuldigkeit gethan
oder vielmehr nicht thun konnte der Mann zählt 48
Jahre wurde er per Schub über die Grenze gebracht
nd nach seiner Heimath entsandt Die Schwärmerei für

die Welsen dürfte ihm gründlich vergangen sein
Auch in Italien giebt es hochherzige Männer die

kein Opfer scheuen wenn es gilt die Wissenschaften kräf
tig durch Geldmittel fördern zu helfen Ein großmüthiger
Mailänder Industrieller CarloErba Besitzer einer
der bedeutendsten Fabriken für medizinische Artikel hat eine
Summe von 400000 Lire zur Gründung einer höheren
elektrotechnischen Lehranstalt angeboten In italienischen
Zeitungen wird Näheres darüber berichtet wie die Anstalt

von Professor Brioschi Direktor des Instiwto
üeokvioo Luxsriors eingerichtet werden soll

Im rüstigen Mannesalter von 59 Jahren ist der
bekannte Genre und Architektnrmaler Albert Conrad in
Berlin gestorben Der Heimgegangene hatte sich zuerst der
Bildhauerei gewidmet dann aber der Malerei zugewendet in
welcher er in der Hauptsache Autodidakt war In Folge seiner
Studienreisen die sich auf Tirol Westfalen und die Rheinge
genden erstreckten widmete Conrad sich neben dem Genrebild
auch der Architekturmalerei Seine gut ausgeführten Genre
gemälde sind meistens heiteren humoristischen Inhalts nament
lich sein Gänsemarkt auf dem Dönhoffsplatz und Erst be
zahlen sind köstliche Schöpfungen seines urfrischen Talents
Das Leichenbegängnis des so früh Heimgegangenen Künstlers
fand wie der Verein Berliner Künstler anzeigte gestern
Mittwoch Nachmittag 6 Uhr von der Leichenhalle des Matthäi
kirchhofes aus statt

Großer Postd ieb stahl Ein großer Postdiebstahl
der unter ganz mysteriösen Umständen stattfand erregt in
Prag ungeheures Aufsehen Auf dem dortigen Postamte
wurde vor einigen Tagen eine große Geldsendung an ein
erstes Wiener Bank Institut abgeschickt ohne jedoch an
ihre Bestimmung gelangt zu sein Als das Paket in
Wien geöffnet wurde fanden sich die bezeichneten Geld
noten nicht vor sie waren durch Papierschnitzel aus einer
sranzösischen Zeitung ersetzt Das Paket war ganz unver
sehrt weder die Enveloppe noch die Siegel trugen die
Spuren einer gewaltsamen Beschädigung Es handelt sich
um einen Betrag von 52,000 fl ö W Das Postamt
zu Prag wurde von diesem Sachverhalt sofort telegraphsch
verständigt Die genauesten Untersuchungen wurden un
verzüglich eingeleitet ohne daß sie jedoch bisher ein greif
bares Resultat ergeben hätten Die polizeiliche Anzeige
ist bereits erstattet worden ein Beamter der Prager Po
lizei ist mit einigen Controls Beamten des Postamtes nach
Wien gereist um die Erhebungen fortzusetzen

Eine entsetzliche Blutthat wird aus Werden gemeldet
Der Pensionirte Bahnwärter Marx schoß in der Morgenfrühe
seiner noch zu Bett liegenden Frau mit einem Revolver eine Kugel
in die rechte Schläfe eine zweite in den Hinterkopf nachdem er zum
Ueberfluß der Unglücklichen noch mit einem haarscharfen Messerden
Hals durchschnitten schoß er sich selbst eine Kugel in die Brust
die indeß nicht tödtlich traf und vervollständigte darauf sein
grausiges Werk durch die Durchschneidung der großen Halsader
Die eigenen bereits erwachsenen Kinder des Ehepaares die vor
Tagesanbruch schon zur Arbeit gegangen waren fanden bei der
Rückkehr die beiden Leichen in dunklen Lachen halbgeronnenen
Blutes Marx lebte in geordneten Verhältnissen hat sogar aus
Gehaltsersparnissen ein kleines Kapital gesammelt Motiv der
That ist ehelicher Unfriede der den früher aufgeweckten lebens
lustigen Mann mit der Zeit zu einem grämlichen Menschenhasser
gemacht hatte

Aus dem Geschäftsverkehr

Kr50 fg ks sr M SS
Tageskalmder

I Standesamt im neuen Sparkaffengebäude 1 Stock Rathhausgasse 1
Vorm von 9 1 und Nachmittags von 3 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und Sonnabends

Kanftnäimischer Verein Franzöf Sprachunterricht Abends S bis Sj Uhr
im Vereinslokale Lehrer Hauptmann z D K Auffarth
atursorschende Gesellschaft Abends 8 Sitzung

Poftberein Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Klub Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab S
Hall Bicycle Anb Sitzung Vereins und Uebungsfahren Lj Uhr Abends

in Prinz Carl
Teutscher Privatbeamten Verein Ab 3 im Hotel zur Stadt Zürich
Stenograph Verein ach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David

esansverein SiingerlreiS W 8 10 Uebungsstunde kl Klausstr 8
esangverein SrenndschaftSbnnd Ab 8 im Reichskanzler

Teutscher Männer Gesangverein i 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller
esangverein Myrthe Ab 8 Uebuugsstunde im Paradies
ither Nud Alpenrose Ab Uebungsstunde i den Drei Schwänen

Turnverein Nie Turnstunde in der städt Turnhalle
cgel klub Alter Schwede Ab 8j in Bölie s Restaurant
rgrlratten Ab 8 im E Danneberg schen Restaurant

Abgang und Ankmst
der EisenbahnZüge Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7,19 B 9 S1 B
10 50 B sbisCötheu 11 31V
1 24 N 3 10 R 5 50 N 8 33 A
10 30 A 12,5 A lbis Töthen

Nach LeiUi 3,10 fr Z4 20 fr
7 38 B Z8 SS V 10 15 V
11,40 V 1 40 N S3 20 N
5,8 N 86 15 A 7,15 A 9 5 A
10 47 A tzll 0 A

Nach Vienenburg 7 40V 11 35V
3 5 N 6 0 A 9 25 A fbis
Halberstabt

Nach aM 5 10 V 7 50 V bis
Eisleben 9 0 V 11 43 V 12 50
N sbis Eisleben 2 0 N 5 50 A
lbis Eichenberg SZO Abends sbis
Nordhausen 10,37 A 12 3 fr
stis Eislebe

Nach Posen 7 40 V 11,15 B Ibis
Falkenbergl 1,33 N 7 50 A
sbis Finsterwalbe

Nach Thüringen 5 40 fr 7,20 V
sSonn und Festtags bis Kosen
7 45 10 15 B 11 12 L
11,4Z B 2 5 N 3 15 N stis
Weißenfels 5 30 R 6 5 A
S 40 A stts Erfurt 11 1 A

Uch Berlin 4 36 fr 7 25 B
13 V 11 0 V 1 40 N 5 39

N 6 0 A 8,55 A 9,15 A10 20 A bis Bitterseld
bedeutet Schnellzug
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1 2S N S 3 N 6 56 A 8 SS A
10 41 T

Bon Leipzig 5 52 B 7 9
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Z3 57 A 10 27 A 11 53
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Bon Sassel 6,55 B fv Nordhausen
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8,55 A 10,Z5
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Bon Thüringen 4 29 fr 7 7
9 13 V 10 23 1 9 N 2,43

N i Weißenfels 5 15 N 5,33
N 8 S 50 A fton Zeitz
München 9 8 A 10 12 A
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1V 5S A

Bon Berlin 4,21 kr 3 20 B lvr
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Die Temperatur w Celsius Graden war in nachdermnnter
Städten folgende Petersburg fehlt Memel j 14 Berlin j 20
Hamburg j 16 ThemM j 18 Mimchen i 17 Baris i 18

Berliner Börse dv 8 Juni
Die Börse begann heut wenig verändert gegen gestern im

Ganzen aber doch eire Kleinigkeit schwächer Wien war ge
schäftslos wie auch die heutige Börse eröffnete und wohl ver
stimmt durch die ungarischen Überschwemmungen Besonders
matt waren russische Werlhe Im weiteren Verlaufe besserte
sich die Tendenz und wurde gegen Schluß der Börse ziemlich
fest Das Geschäft bewegte sich in engen Grenzen

Produktenbörse Berlin 8 Juni Wetze hatte ruhigen Hände
und wenig veränderten Preisstand loko 166 bis 189 M, Juni Juli 18
189,25 M Roggen loko ohne besondere geschäftliche Beachtung Liefer
ung in nahen Sichten auf größere russische Abladungen niedriger Serb t
lebhafter bei schwankender Haltung loko 125 bis 135 M Juni Juli 12
bis 129 74 M Hafer loko für Konsum mäßig beachtet Termine still
und im Preise rückgängig loko 94 bis 132 M, Juni Juli 96, 5 M
Gerste fast ohne Umsatz loko 105 bis 190 M Rüböl setzte seine
Werthrückgang auf stärkere Realisationen bet regerem Handel fort loko ohne
Faß M Septemper October 52 bis 52,80 M Sp iritus loko
billiger abgegeben Termine matt sräter schwankend bei rnhigem Geschäft
Die Speknlation hält jetzt eine Nachsteuer von 40 M für wahrscheinlich
loko ohne Faß 49,20 M Juni Juli 49 bis 48,50 bis 48 80 bis 48,30
bis 48 70 M, Petroleum wenig gehandelt loko M, September
October 21,40 M Mehl in ruhiger Haltung Weizenmehl 00 26 bis
24 M 0 24 bis 21,50 M Roggenmehl 0 19,50 bis 18 M 0 und IS
bis 1 M

Preise verstehen sich soweit nicht anderes angegeben als bezahlt
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Warschau Wien

0

3

V
5V
0

5

0

4V
2

0

2V
4

7V
5
3
10 o
7
5

1
13

50,10 b
184,75 b

9 zc B
46,60 t A

61,80 b
53,30 d

28, bv

78,50 b

144,90 bG
83,60 b

107,25 B
175, b
123,40 G
61,40 B

144 d
296, 20 b

isendahn PrioritSt Stamm Mtie

Berlin Dresden
Marienb, Mlaw
Nordh Ersurt
Oberlanfltzer
Ostpr Südbahu
Saalbahn
Weimar Gera

0

5
4

3V
5

3

2

107,25 bG

104,70 b
106,30 bG
37,50 bG

Inländische isenbahn Prioritäte n
Obligation

Berlin Dresden
Breslau Warschau
Dtsch Nordd Lloyd

Halberst, Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostprenß Südbahn
Saalbahn gar conv

do

Weimar Gera
Werrabahn I

do 1836
101,50 G
102, G
102, G

usl iseub Priortt Lbligationen

4V
5
4

4

4V
4V
4

3V
4
4

4

102,

10l 40

106,50 B
96,50 G

do
do
do
do

Aachen Mastricht
Dux Bodenbach

do 2 Ldo 3 LKaschan Oderberger
do Goldpr

Kronpr Rudolfsb
Oestr, Fr Staatsb

do von 1374
von 1335
Ergänz Netz

1 u 2 L
Goldpr

Pilsen Priesen
Südöfterr Lomb

do neue
do Obligat
do GoldUngar Nordostbahn

Brest Grajewo ind g
Gr Ruff Eisenb g
Koslow Woron gar
Kursk Charkow gar

do in Lftrl
Kursk Kiew gar

do kleine
Mosco Kursk gar
Mosco Rjäsan gar
Rjäsan Koslow gar
Rjaschk Morczanskg
Südwestbahn gar
Transkaukasische g

do kleine
Warschau Teresp g
Wladikawkas

101,25 G

85 G34 10 G
105,75 d
80 90 b

102,50 G
73 60 G

397,50 B

377M bG
377 75 B
106,50 G
100,25 bG
73,25 G

298, bG
298, bG
102,50 bB
93,40 b
79,30 G
92,70 S

10l bG
100,25 b
98,75

102,50 bG
102,50 bG
84,50 bG
95,70 b
95,75 bG

101, bG
84,80 b
67, b
67,50 t

101,30 b
82,50 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Parts 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

3 T
3 T
3 T
3 T

168,90 b
20,355b
30,80 b

160,30 b
184,25 b

nsländifche
Dividende 1886

Aeghpt garant 4 76,16 bB
Italien Rente 5 93 60 b
Oesterr Goldrente 4 90,60 bB

do Papierrcnte 4V 65,30 b
do Silberrente 4 66,20 G

Rumän große 3
Ruff Goldreute 6 110 30 bG
do do 34 5 92 bGdo do 1er 5 92 bGdo Orieut Anl 5 57,90 b
do Prämien 64 5 154 50 b
do do 66 5 140,50 bdo C Bodencr 5 86,50 bG
do Curl Pfandbr 5 6S bG

Serbische Rente 5 80,80 bG
Ung Gold k 1000 4 82,10 bG
do do 500 4 32,30 Gdo do s 100 4 32,80 B
do Jnvest, G A 5 101 60 A
do Papierrente 5 71,10sÄ b

Indnftrie ilktien
Heinrichshall
Dessauer Gasges
Berlin AnHalter M
Freund conv
Grnsonwerk

Hall Maschine
Löwe K Co
Zeitzer Masch
Frister Nähmasch
Cröllwitzer Pap
Eilenb Cattun
Langensalz Tuchs
Glauzig Zuckers
Körbisdorf
Kette Elbeschiff
Nordd Lloyd neue
Bazar
Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiuer Werke

Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St Pr

S
12
4V

10
10
16
4

15
0

5
2

3

2

5

3 V
3

12
5
4

4V
3
Is

Bank Aktien

Berliner Kassenv
do Handels
do Maklerver

Braunsckw Bank
Darmstadter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Disconto Com
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Leipz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb Diskontob

do Internat
Prenß Bodenkredit
Pr Ctr Bd 40
Reichsbank
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5

3

6

5V
6V
7
9

11
7V
5V
0

9

5V
6

4

5

4

bio
8,5
20
13

5 V
3

6

5V
0

107,75 B
177,75 b
103 25 bG
141 bG
149,50 bG
206,10 G
309 90 bB
240,50 d

41,80 bG
176,75 G

8Z 50 G
78 bG
91,75 G
35,50 bG

123,70 b
157,50 G
63 bG

11 Z5 bG
93,80 G

109,50 G
4 M
86 50 bG

117,50 S
158, bG
119,60 G
102,75 bG

1Ä bB143,50 U
163,25 bG
203,20 b
131 25 bG
99,10 S
87,60

171 60 G
101,50 G
107,50
95,60 G
95,50 G
36 60 bG

144 50 K

18 75
120,75 b
106, bG
134,70 b
134 75
112,25 S
61 b

Bergwerk und Hütten Aktien
AnHalter Kohle
Dortm Union

do St P Lt
Duxer Kohlen

do do conv
Köln Musen
Kön u Laurah

Lauchhammer

Sächs Gußstahl
TH Brannk B

do St Pr 5 I
Stolb Zinkhütte
do St Pr 5

52,50 bG
36 50 G
71, B
13 50

V 63,60 G
61,50 G

7 123,50 G
15 117 75 bB
15 119, b
1 32,20 b
6 105, bG
3 158 50 bG

Deutsche Hypotheken Pfandbriefe 7

11 172,75 B

H D Pfandbr
do doGoth Pr Pfandbr I

Meining Hypothbr
do Präm Pfdbr

Nordd Grdcr Psbr
Pr Bodencr rzb
r Cent Bod rzb
Ädd Bodencred

S
4

3V
4

4

5

5

5

101, b
102,25 G
104,60 b
101,50 bG
121,60 G
101,25 bG
114 20 G
115,40 G
101,50 G

Börse v
3

4

4V
5

3

9

Leipz
Achs Reute

Altenburg Zettz
Außtg Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtehrader
Allg D Credit
Leipziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S Thür Braunk

do St Pr 5
B S TH P St Pr
Zeitzer Par u S A
Zuckerraff Halle
Hall Straßenbahn
Cröllwitzer Papierf

5

15
15

16
5

15

8 Junt
1 M

102 60 G
102,90 B
35,30

135, B
127,50
172
132
112 50

61 75 G
120, G
120,

65, G
65 B

103, b
126 25 G
179 B
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Auktion
Am Sonnabend den 11 ds Mts

Vormittags 1V Uhr verkaufe ich Geist
stratze 4Z zwangsweise

s Kleidersekretäre 1 Sopha 1 Spie
gel 1 Taschenuhr Gardinen einen
Kücheuschrauk 1 Fleischhackeklotz
S Komoden Stühle Tische Bilder
Porzellan n d m

Gerichtsvollzieher

Auction
Am Sonnabend den 11 ds Mts

Nachmittags 1S /s Uhr verkaufe ich
im Büchel scheu Gafthofe Röderberg
zu Giebichenstein zwangsweise

1 Kleidersekretär 1 Nähmaschine
3 Bettstellen mit Matratze,, ö Klei
derschränke 1 Tisch 1 Ueberzieher
Hosenstoff Taback I gr Plane 11
Kisten Cigarre Cigarrenformer
n v a Sachen

Gerichtsvollzieher

Auf sämmtlichen Gütern der Genossenschaften meiner hessischen Molkereien an der
Rhön und im Vogelsgebirge hat nunmehr die Grünfütterung begonnen

Bekanntlich liefert die Rhön und das Vogelsgebirge gleich wie die Alm der Schweiz
die vorzüglichsten aromatischen Futterkräuter deren Fürterung namentlich in dieser Jah
reszeit die Herstellung einer Butter bedingt welche in Bezug auf Aroma Geschmack

und Fettreichthum thatsächlich das ist was geboten werden kann
Ich will nicht verfehlen meine werthen Kunden und das Publikum im Allgemeinen

darauf aufmerksam zu machen indem ich gleichzeitig mittheile daß der Preis für meine

hochfeine der Molkerei Fulda 1,25 Mk per Pfd deranderen Molkereien 1,20 Mk und der Landbutter 1,00 Mk per Pfund beträgt
Gleichzeitig empfehle ich noch alle Sorten in und ausländischen

rische Thüringer Eier das Mandel SS Pfg sowie vorzüglichen Pumper
nickel Meyersiek sches Gebäck

HcMchc Buttcrhandlmig

Leipzigerstratze 1

AUtNlM
Sonnabend den 51 Juni Vorm

S Uhr versteigere ich im Rathskeller
ltuks Ecke der Märkerstratze wegen
Wegzug Ä Ntchbanm Kleidersekre
täre Vertikows Sophas Tische
Stühle 1 groß Spiegel mit Schränk
cheu 1 Singer Nähmaschine Bett
stellen und Federbetten Champagner
1 eleganter Kinderwagen Regulator

Auktionator

Mehlniederlage Mansfelderstratze 4
alleiniger Detailverkauf von reinem Roggenmehl unter Garantie aus Mecklenburger
Sandroggen Billigste Bezugsquelle

D Feinsten Astrachaner Caviar
W Prima geräuch Rheinlachs
H Braunschweiger und Gothaer
W Cervelatwurst
V Neue Isländer Heringe
W Neue Malteser Kartoffeln i
M Feinste abgekochte Zunge
M Beste eingesottene Preitzel

beeren
Z Aal in Gelee
V Frischen Waldmeister empfing

L U 8tvill ii U Mickstr Mv
k IdiirillMr IMIKMr

Pfd 1GO Pfg
k ÜMwrMr 8edml

Psd Psg
me NchG lleriiiM
3 Si IS Pfg empfiehlt

L i gr Ulrichstr 3O
Täglich von Mittag 1 Uhr ab frische

Milchbrödchen sowie alle Sorten Kuchen
Backwaaren und großes wohlschmecken
des Brod

in der Bäckerei und Conditorei von

S AmtdorMll
Forsterstratze 46 Magdeburgerstr Ecke

Frische fette Ziegenmilch Morgens und
Abends bis 7 Uhr für Leidende sehr zu
empfehlen Angenehmer Spaziergang

Am Roßplatz Berlinerstr
1 Stamm Hühner zu verk Kanzleigasse 3

2 3 starke eiserne Ketten circa 3 Mtr
lang zu verkaufen Bernburgerstraße 22

Mein Hans mit grotzen Hinterge
bäuden Hof u Garten will ich ver
kaufen

Wwe AI lieii Halle a S
alter Markt

z

Eine seit ca 4V Jahren bestehende

IloiiiKiMll u Mucker

soll mit einem in bester Lage der Stadt
Halle a S belegenen Grundstück wegen
Ableben des Besitzers verkauft werden
Zwischenhändler verbeten Reflektanten
wollen Offerten unter It r SVS8Z

an Brüderstraße 6einsenden

IisSsrapprstur
für Damenschuhe IS

Orv empfiehlt AI

foriwähreud frisch offerireu Cbk
Mtr mit Mk fre Bahnhof Halle

Snlza Kalkwerke

vras LMor MZ
Iientv kalAvnit

S Alsrll 1tivsv

Zur 5l kÄttw0 von Gütern
eder Art desgl für Umzüge in eigenen
mhnfähigen Möbelwagen empfiehlt sich

ll l r tMlimr
Speditionsgeschäft Mersebnrgerstratze

Der hiesige Wollmarkt findet wie bisher so auch in diesem Jahre

M lillii Mk ÜM kN Iiller ssMer Vivillwt
Behufs zweckmäßiger Regelung des Marktverkehrs und im Interesse der Absender

wird die Verladung der Wollen per Eisenbahn nach dem Lagerhof dringend ein
zfohlen

Die Wollen werden mittels der Verbindungsbahn mit der Lagerhofszweigbahn
irekt nach dem Lagerhofe befördert sofern die Sendungen an die Berliner

Lagerhof Aetien Gesellschaft addressirt sind und gilt damit auch gleichzeitig die ge
nannte Gesellschaft für beauftragt und verpflichtet diese Wollen gegen die tarifmäßigen
Gebühren entladen und in Zelte einlagern zu lassen

Die Einlagerung in einen bestimmten Lagerraum geschieht nur dann wenn
derselbe von dem Besteller vorausbestellt diese Bestellung seitens der Gesellschaft durch
Einsendung eines Bestell Scheius angenommen ist und außerdem bei der Absendung
olgende Vorschriften befolgt werden

1 Der Frachtbrief ist an die Gesellschaft zu adrefsiren
2 Im Anschluß an die Adresse muß auf demselben angegeben sein

Ä Die Nummer des Bestellscheins

d Zeltes 2c Ganges Sä Raumes Rs Bezeichnung der Seite 8 I links r rechts
3 Der Frachtbrief muß den Namen des Bestellers auf den der Bestellschein lau

tet als Unterschrift tragen
4 Lautet ein Frachtbrief über mehrere Sendungen für welche verschiedene Bestell

scheine ausgefertigt sind so sind auf demselben die bezüglichen Vermerke sämmt
licher Bestellscheine zu machen

Die Adresse des Frachtbriefs würde demnach beispielsweise lauten

An die Berliner Lagerhos Actien GeMchast
Station Lagerhof bei Gesundbrunnen

Berlin Nr 140 Nummer des Bestellscheins

IS s s 8 rWerden bei der Verladung diese Vorschriften nicht befolgt oder tragen die Fracht
briefe vollständige Vermerke so schwindet damit der Anspruch auf Lagerung in
vorausbestellte Lagerräume und kann nnr eine ordnungsmäßige Lagerung an einer belie
bigen Zelt Lagerstelle beansprucht werden

Es wird nur in bedeckten regendichten Hallen gelagert
Das Lagergeld beträgt 2 Mark pro 100 Kilo es ist fällig sobald die Wollen

durch die Thore des Lagerhofs eingeführt werden gleichviel ob dieselben zur Lagerung
gebracht sind oder nicht und ohne Unterschied ob sie per Eisenbahn oder durch Fuhr
werk eingebracht werden

Für die Entladung und Einlagerung der per Lagerhofszweigbahn eintreffenden
Wollen erhebt die Gesellschaft 60 Pf pro 100 Kilo und übernimmt für die gleiche Ge
bühr die Entladung nnd Einlagerung auch anderer nicht mit der Laaerhofsbahn ein
treffender Wollen

Bestellscheine Lagerscheine Quittungen erfolgen in der früheren Weise und
gelten dieselben Reugeldbestimmungen

Zum Auffinden der Lagerstellen sind an jedem Lagerzelt sichtbare schwarze
Holztafeln angebracht auf welchen der Name des Bestellers das Dominium wie auch
die Lagerstelle der Wolle verzeichnet ist

Jedem Zelt ist ein Zelt Aufseher beigegeben welcher einen Zeltplan mit dem
Verzeichniß der Einlagerer bei sich führt und ist derselbe gehalten die gewünschte Aus
kunft zu ertheilen

Ist in dieser Weise eine genügende Auskunft nicht erfolgt so wende man sich an
die Beamten der Gesellschaft im Zelt Eomtoir verlange aber nicht eine Auskunft
ohne zuvor in der angegebenenen Weife Erkundigungen eingezogen zu
habe

Zur Beförderung von Briefen und Depeschen wird anf dem Woll
marktsterrain selbst eine Post und Telegraphen Station eingerichtet
werden

Zur Verwiegung von Wollen durch vereidigte Wiegemeister ist durch Aufstellung
von Waagen Seitens des Wägeramtes des hiesigen Magistrats Gelegenheit geboten

Um Gelegenheit zu bieten das Auslagern der Wolle aus den Zelten Transpov
tiren nach dem Speditionsplatz und Verwiegen daselbst zu festen Sätzen zu bewirken ha
die Gesellschaft auf dem Markt Terrain einen Speditionsplatz eingerichtet und wird st
alle diese Arbeiten gegen Zahlung von 60 Pf pro 100 Kilo zur Ausführung bringen
lassen

Die Gesellschaft vermittelt Vorschüsse auf die eingelagerten Wollen möglichst noch
am Tage der Einlagerung und zu coulanten Bedingungen

Die Einlagerung der Wollen kann vom IV Juni ab geschehe
Berlin im Mai 1887

Berliner Lagerhof Actien Gesellschast
Die Direktion

de Grain ppa G Frobeen

HU

I amit Lieli ein eäer äie seinem lZesclimscic nn 1
seinei LonsMution passenäe Sorte m
8te n Ratui neZne vvülilen kann versenäe iek

pnodvkssSs
enthaltend

/4 He euie mit dili Lvlt Mnerve Vsr
rigue8 LlIirette r u v
PIsines l u kküne rotk
Lrös rotk Saisse weis

90

knr Aark 2b

s

ZA
7

k fi iseiisnl v/gkisekmeLkenki kuklsnl

M

Z k

vitronkn dkkr imbeen oksnni8dköf Kipsetisn un
6k 3NgSN Lg8LtimSLli sovis sinsr tlurek

küiÄMpUner Imiiation

dLv kki sn vor ÜAULk dei Nen Lrfl isckunAsbeäürk

dssonäc r auf Kvisön Uanchartien lagöen k/Isnövsr
sonio LalZen Loncsi Wn liisatsl ktv empfsl sn
clie ui Z scknsUstö in einsm 5 asö

LL acktsIn 1 Londons I l c

60 ab v 65I istc nsn mit 96 L HO
ur vort ausser sc sn mit span oNän6

Ksd ZiM LZ Lk ö n
vis Qi ause I lmonQ6s Londons s n6 in käst

aUon I Iisc erlsFsn Ltoliv/vt ek seils Lkovolsäkn unä Londons
voirätlrlg oäer werden auf Verlangen von densslden

Obst Berpachtung
Die diesjährige Obstnutzung meiner Plan

tagen soll und zwar die der
Domäne Pfützthal sowie die in

Salzmünde
Goedewitz
Quillschina

Salzmünd e Bennstedter und
Dölaner Chaussee

Montag den IS Juni er
Bormittags 8 Uhr

im hiesigen Gasthofe zur Fortuna
die des Ritterguts Haus Würdenbnrg

bei Deutschenthal
Dienstag den 14 Juni er

Bormittags S Uhr
im Wirthshause dasesbst

diejenigen in
Schochwitz
Räther und
Höhnstedt

Dienstag den 14 Juni er
Rachmittags 1 Uhr

im 1ii i vi schcu Gasthofe z
Krimpe

meistbietend unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen verpachtet werden

Salzmünde den 6 Juni 1887
1 U

Kür den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plök sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bi 7 Uhr Abends

Hierzu 1 Beilage
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